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NEUESTE MELDUNGEN ZUM DROGENPROBLEM IN EUROPA    

Jahresbericht 2005 der EU-Drogenbeobachtungsstelle 

o Fakten, Zahlen und Analysen zum Drogenproblem: europaweit und nach Ländern aufgeschlüsselt 
o Neueste Trends sowie rechtliche, politische und soziale Maßnahmen und Reaktionen 
o Ausgewählte Themen: Störung der öffentlichen Ordnung, Alternativen zu Gefängnisstrafen, Buprenorphin 

(7.11.2005 LISSABON) In ihrem in Kürze erscheinenden Jahresbericht 2005 setzt sich die EU-
Drogenbeobachtungsstelle (EBDD) in Lissabon mit Schlüsselfragen zum Thema Drogen auseinander.  

o Datum der Veröffentlichung: Donnerstag, 24. November 
o Uhrzeit: 10.00 Uhr MEZ (Ortszeit Brüssel) 
o Ort: Pressesaal des Europäischen Parlaments (PHS 0A 050), Rue Wiertz, B-1047 Brüssel 
 
In diesem Jahr umfasst der Jahresbericht über den Stand der Drogenproblematik in Europa Daten aus 
den 25 EU-Mitgliedstaaten, Norwegen und drei EU-Kandidatenländern (Bulgarien, Rumänien und die 
Türkei). Der Bericht besteht aus vier Kapiteln über einzelne Drogen, ergänzt durch weitere Kapitel zu folgenden 
Themen: drogenpolitische und rechtliche Entwicklungen; Schulen, Jugendliche und Drogen; Kriminalität und 
Strafvollzug. Er wird in 22 Sprachen (19 EU-Amtssprachen + NO, BG, RO) verfügbar sein. 

Online-Versionen erscheinen zeitgleich auf einer speziellen Website: http://annualreport.emcdda.eu.int.     
Von dieser Website können auch Pressemitteilungen (in 22 Sprachen) und Nationale Berichte                    
(in Englisch) der nationalen Knotenpunkte des Reitox-Netzwerks heruntergeladen werden 
(http://www.emcdda.eu.int/?nnodeid=435). Der Bericht wird ergänzt durch drei ausgewählte Themen            
(in Englisch) mit folgenden Schwerpunkten: drogenbedingte Störung der öffentlichen Ordnung; Alternativen    
zu Gefängnisstrafen für straffällige Drogenkonsumenten; der Einsatz von Buprenorphin in der 
Substitutionsbehandlung (http://issues05.emcdda.eu.int). 

Zum gleichen Datum wird die EBDD ihr Statistical Bulletin 2005 veröffentlichen. Dieses Online-Produkt 
umfasst mehr als 200 Tabellen und 100 grafische Darstellungen, die Hintergrundmaterial der im diesjährigen 
Bericht enthaltenen Lageanalyse liefern (http://stats05.emcdda.eu.int). Mit länderspezifischen Datenprofilen, 
die einen grafischen Überblick zu den Schlüsselaspekten der jeweiligen nationalen Drogensituation bieten,   
wird das Bild abgerundet (http://dataprofiles05.emcdda.eu.int).  

Die oben genannten Produkte sind ab 10.00 Uhr (MEZ) online verfügbar. Die Helpdesk-Mitarbeiter der EBDD 
(Lissabon) werden am Tag der Veröffentlichung zur Verfügung stehen, um Fragen der Journalisten zu 
beantworten (Tel. 351 218 11 30 00); auch die nationalen Knotenpunkte des Reitox-Netzwerks werden 
Auskünfte erteilen und länderspezifische Anfragen beantworten (http://www.emcdda.eu.int/?nnodeid=1225).  

Um Schwierigkeiten wegen zu starken Andrangs auf der Website zu vermeiden, wird die EBDD auch eine 
alternative Website ins Netz stellen (http://pt.emcdda.eu.int), über die der Bericht und die Pressemitteilungen 
abgerufen werden können.  

Pressemitteilungen sind auch unter der Adresse http://www.emcdda.eu.int/?nnodeid=875 verfügbar. 


